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  DROGISTIN / DROGIST EFZ  

 
 
Drogistinnen und Drogisten sind in verschiedenen 
Berufsfeldern (Drogerie, Apotheke, Betriebe aus 
dem Gesundheitswesen, Pharmafirmen usw.)  
gesuchte Fachkräfte.  
 
Sie beraten die Kundschaft in Fragen der Gesundheit, 
empfehlen rezeptfreie Arzneimittel und stellen 
Hausspezialitäten her. Das Sortiment in der Drogerie 
umfasst rund 10'000 bis 15'000 Artikel. So vielfältig 
wie die Produkte sind auch die Fragen der Kundinnen 
und Kunden. 
 
Für die Beantwortung von Fragen kennt die Drogistin, 
der Drogist die Produktepalette der Medikamente, 
Komplementärmedizin und Säuglingsernährung, Kos-
metika und Parfüms, Diät und Vollwertprodukte, Arti-
kel des täglichen Bedarfs für die Sachpflege und vieles 
mehr. 
 
Wichtiger Bestandteil der Arbeit ist auch die Waren-
bewirtschaftung. Sie kontrollieren Warenbestände 
und bestellen die fehlenden Produkte bei Lieferanten. 
Nach dem Wareneingang kontrollieren sie die ausge-
packten Waren und lagern sie sachgemäss.  
 
Drogistinnen und Drogisten können mit ihrem kreati-
ven Flair ausserdem die Verkaufsräume und Schau-
fenster attraktiv und übersichtlich präsentieren. 
 
AUSBILDUNGSDAUER  
4 Jahre 

 
BILDUNG IN BERUFLICHER PRAXIS 
In einer Drogerie oder Drogerie-Apotheke 

 
SCHULISCHE BILDUNG 
1. Ausb.jahr: 2 Tage Berufsfachschule pro Woche 
2. Ausb.jahr: 1 - 2 Tage Berufsfachschule pro Woche 
3./4. Ausb.jahr: 1 Tag Berufsfachschule pro Woche 
 
UNTERRICHTSFÄCHER 
− Beratung 
− Pharmakologie / Pathophysiologie 
− Phytotherapie / Pharmakognosie 
− Ernährung / Erfahrungsmedizin /  

Salutogenese (Gesundheitsentwicklung) 
− Humanbiologie 
− Chemie / Ökologie / Sachpflege 
− Schönheitspflege / Hygiene / Medizinprodukt 
− Zweite Landessprache (Französisch) 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

− Warenbewirtschaftung 
− Betriebsorganisation 
− Berufliche Identität und Umfeld 
− Allgemeinbildender Unterricht 
− Sport 

 
VORAUSSETZUNGEN 

− Abgeschlossene Volksschule, oberste Schulstufe 

− Der obligatorische Schulunterricht sollte auch die 
Fächer Biologie, Chemie und Physik beinhalten 

 
ANFORDERUNGEN 

− Freude am Kontakt mit Menschen, Empathie 

− Interesse am Beraten und Verkaufen 

− Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit 

− Ausgeprägte Zuverlässigkeit  

− Gute Auffassungsgabe, Kreativität 

− Gutes mündliches und schriftliches Deutsch 

− Guter Geruchs- und Geschmackssinn 

− Dienstleistungsbewusstsein 

− Gepflegte Erscheinung, gute Umgangsformen 

− Sinn für Ordnung und Sauberkeit 

− Gute Gesundheit  

− Belastbarkeit 

− Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil 
 
WIR BIETEN 

− Anerkannte, qualitativ hochstehende Ausbildung 

− Fachlich und pädagogisch bestqualifizierte  
Lehrpersonen  

− Praxisvertiefungen in Verkaufs- und Laborkursen 
mit praktischer Herstellung und Kontrolle von Prä-
paraten 

− Zeitgemässe Infrastruktur an zentraler und schöner 
Lage 

− Überbetriebliche Kurse im Haus 
 
AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.berufsberatung.ch/lehrstelle 
Weitere Informationen unter www.sdbb.ch 
 
Nach der Grundbildung kann eine Weiterbildung für 
gelernte Berufsleute (BMS II) zum Erwerb der Berufs-
maturität besucht werden. Der Schulort ist wählbar.  
 
Auch ist ein Besuch der Höheren Fachschule für  
Drogist/in Neuenburg (ESD) mit dem Abschluss  
Drogist/in HF möglich.  


